
Abend Ausgabe

An Bord des Minenſuchers
Was das Vordbuch erzählt

Auf der Jnſel Lemnos die die verbündete Flotte bekannt
lich unter dem Bruch der Neutralität zum Stützpunkt ihres
verunglückten Dardanellenangriffes gemacht hat befindet ſich
auf der öſtlichen vorgelagerten Spitze in dem kleinen Hafen
neſt Mudros das Hauptquartier des Landungskorps das
nicht in Aktion getreten iſt Man lebt hier ſchreibt der
griechiſche Sonderberichterſtatter der Tribuna in einer
vollſtändigen ſchiefen und unklaren Situation die die beiden
Schildwachen die da unbeweglich auf Poſten ſtehen ſcharf
zum Ausdruck bringen Der eine der Poſten iſt ein Auſtralier
im Schlapphut der andere ein pomadiger Grieche Der erſtere
ſteht vor dem Lager der Verbündeten der zweite ſchildert
vor dem Gebäude des Hafenkommandanten auf dem die blau
weiße griechiſche Flagge weht während auf der Spitze der
höchſtſtehenden Lagerzelte die engliſche Flagge im Winde
flattert Einer der vielen fliegenden Händler die in dieſen
Tagen hier wie Pilze aus der Erde geſchoſſen ſind hat die
ſchwierige diplomatiſche Frage klug und geſchickt gelöſt Er
hat auf ſeiner Baracke die er in zwei Nächten aufrichtete
auf einer Seite die engliſche auf der anderen Seite die fran
zöſiſche Fahne angebracht und dazwiſchen auf der höchſten
Spitze des Daches die griechiſche Fahne gehißt die die beiden
anderen überragt und damit andeuten will daß Franzoſen
und Engländer bei den Griechen auf Lemnos nur zu Gaſte
ſind Jn eben dieſer Baracke hatte ich zwei Matroſen kennen
gelernt mit denen ich für den nächſten Tag eine Zuſammen
kunft verabredet hatte Die beiden haben Wort gehalten
und bringen mir zudem gute Nachricht Sie haben auf meine
Bitte mit dem Kommandanten eines Minenſuchers geſprochen
und von dieſem die Erlaubnis erhalten mich mit an Bord
des Fahrzeuges zu bringen Der Kommandant iſt nur ein
Deckoffizier ein Torpeder der mit ſeinen Untergebenen auf
dem Fuße der Kameradſchaft gemütlich verkehrt Wir be
ſteigen ein kleines Fiſcherboot und klettern wenige Minuten
ſpäter an Bord des Minenſuchers der wenig entfernt von
der Provence ankert dem Kreuzer auf dem der Komman
dant des Landungskorps General Amade ſich eingeſchifft
hat Der Minenſucher an deſſen Bord ich mich befinde ge
hört zu einer kleinen Flottille von Suchern die im Hafen
ankert Der Kommandant empfängt mich mit gewinnender
Herzlichkeit und bemüht ſich angelegentlich mir alles zu
eigen und zu erklären Zuletzt führt er mich auf das Hinterſhiſf wo eine Art von Netz auf vier dicken Stahlträgern ruht

Mir kommen die Träger und das Gerät wie Hieroglyphen
vor Aber mein Freund kommt mir zu Hilfe und erklärt mit
einem mitleidigen Blick auf mein erſtauntes Geſicht Auf
den Minenſuchern ſind heute in der Kriegsmarine zwei
Methoden des Suchens in Gebrauch Die alte die darin be
ſteht mit Hilfe ſchwerer Anker die Minen aufzufiſchen und
die neue die unter dem Namen des Syſtems Roniach bekannt
iſt Letztere Vorrichtung beſteht aus zwei großen Stahl
troſſen die an einem Punkt fern vom Hinterteil des Schiffes
zuſammenlaufen An den Troſſen ſind rieſige Stahlſcheren
angebracht die die Mine in der Höhlung faſſen und durch
die Kraft die das in Fahrt befindliche Fahrzeug ausübt da
hin wirken daß die Schere in Tätigkeit tritt und die Mine
vom Grunde abſchneidet ſie erſcheint dann an der Oberfläche
den her und wird durch Flintenſchüſſe zur Exploſion ge

racht

Auf meine Bitte mir etwas Jntereſſantes aus ſeinem
Berufsleben zu erzählen läßt ſich der Kommandant das Bord
buch reichen und ſchickt ſich an daraus vorzuleſen So lieſt
er läſſig an ein Torpedorohr gelehnt mir aus den Aufzeich
nungen von Tod und Leben dieſes Diariums unter deſſen
Mitteilungen jeden Augenblick ein blutiger Fleck den Schluß
punkt ſetzen kann Jch gebe nachſtehend einige Auszüge aus
dieſem Bordbuch an der Hand der Aufzeichnungen die ich
mir während der Vorleſung gemacht habe

4 März Feuertaufe Um 48 Uhr morgens geht unſer
Boot in Begleitung eines zweiten mit dem Kurs auf Sidi
el Bahr in See 3410 Die engliſchen Kreuzer Jnflexible
und Ocean beginnen die Front von Sidi el Bahr und Kum
Kaleſſi zu bombardieren Die Granaten pfeifen über unſere

Köpfe hinweg Seit der Morgenfrühe bis zu dem Augen
blick haben wir drei Minen aufgefiſcht von denen wir zwei
zur Exploſion brachten während die eine ein Verſager war
Die türkiſchen Batterien feuern in gemeſſenen Abſtänden
Um 11 Uhr müſſen wir mit dem Suchen aufhören da wir in
die Schußlinie der engliſchen Kreuzer kommen Zwei andere
Sucher haben ſich uns angeſchloſſen ſo daß wir jetzt unſerer
vier ſind Die engliſchen Kreuzer entfernen ſich in der Rich
tung von Kum Kaleſſi Wik müſſen jetzt unſere Geräte ein
ziehen aber kaum haben wir mit der Arbeit begonnen als
die im Gelände verſteckten türkiſchen Geſchütze ein heftiges
Feuer eröffnen Wir gehen aus dem Hagel der Geſchoſſe heil
hervor während die beiden anderen Minenſucher uns durch
Flaggen ſignaliſieren daß ſie Tote und Verwundete an Bord
haben Um 245 Uhr nachmittags ſind wir endlich in Sicher
heit und nehmen nach der Jnſel Tenedos Kurs

5 März Den ganzen Vormittag haben wir in der Meer
enge erfolglos nach Minen gefiſcht Als wir bei Kum Kaleſſi
vorüberkommen bemerken wir daß die Geſchütze des Jn
flexible die Minaretts zweier Moſcheen in einem Küſſtenort

glatt wie mit dem Meſſer abraſtert haben Um 2 Uhr nehmen
wir zuſammen mit drei anderen Fahrzeugen die Suche wieder
auf aber es geht uns ſo wie geſtern Kaum ſind die Schiffs
geſchütze der Kreuzer unter deren Schutz wir fiſchen außer
Sicht als die Forts ſofort das Feuer gegen uns wieder auf
nehmen Wieder geht über uns ein Hagel von Blei und
Eiſen nieder ſs daß wir unſere letzte Stunde gekommen
wähnen Weshalb ſich nur die engliſchen Kreuzer entfernt
haben Es iſt als wenn ſie uns im Stich laſſen Auf den
drei Minenſuchern kommt man überein die Rettungsgürtel
auszuteilen und ſich platt auf den Bauch zu legen um dem
Feinde nicht als Schießſcheibe zu dienen Es iſt ein furcht
barer Augenblick aber wir behalten trotzdem unſere Ruhe
Jeder teilt dem anderen die Adreſſe ſeiner Mutter ſeiner
Braut oder ſonſt eines weiblichen Weſens mit das ihm am
meiſten am Herzen liegt um ſich dann in die See zu werfen
Die Granaten platzen 3 oder 4 Meter von uns entfernt Auch
das Suchgerät müſſen wir über Bord werfen Zum Glück
richten die Türken ihr Feuer auf unſere Geräte die ſie für
von uns aufgefiſchte Minen halten und geſtatten uns da
durch uns in Sicherheit zu bringen

So geht es fort in der Erzählung der kühnen todes
mutigen Fahrten die aber den Tapferen keinen Erfolg
bringen Es iſt immer dieſelbe Sache Kaum haben ſich die
Begleitſchiffe entfernt ſo ſehen ſich die Minenſucher dem
Feuer der Küſtenbatterien wehrlos preisgegeben und an der
Arbeit gehindert Es iſt ein wahres Glück wenn ſie ihr
Leben retten können Die tapferen Matroſen die bei dieſer
gefährlichen Arbeit tätig ſind ſind denn auch ausnahmslos
ehrenvoll in den Tagesbefehlen erwähnt worden Auf mein
Bedauern daß dieſen Tapferen kein Erfolg beſchert iſt er
klärt mir ein alter Seebär der Beſatzung daß das Minen
ſuchen nur erfolgreich betrieben werden kann wenn die Forts
der Küſte in der Hand der Freunde ſind und den Minen
ſuchern einen Schutz gewähren wie ihn die begleitenden
Kreuzer nie zu gewähren imſtande ſind Man ſieht die Be
merkung des Sachverſtändigen ſtützt durchaus die Annahme
daß der Verſuch der Dardanellenforcierung überhaupt nur
unter Mitwirkung eines großen Landungsheeres Ausſicht auf

Erfolg verſpricht
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Gerichksverhandlungen

Ein Opfer der Spionenfurcht

Straßburg Elſ 9 April Ein Opfer der zu Beginn des
Krieges herrſchenden Spionenfurcht iſt der Polizeiwachtmeiſter K
geworden der ſich wegen fahrläſſiger Körperverletzung mit Todes
erfolg vor der hieſigen dritten Strafkammer zu verantworten hatte
Der Angeklagte will in jener Zeit in einer großen Aufregung ſich
befunden haben weil auf der Wache fortwährend Meldungen ein
liefen daß Spione in Tätigkeit beobachtet worden ſeien Eines
Tages ſaß der Angeklagte mit noch zwei Männern in einer Wirt
ſchaft als draußen ein Schuß fiel Nach der Meinung der drei
Männer konnte es ſich dabei nur um den Schuß eines Spions han
deln der damit beſchäftigt war im Horner Moor Telegraphen
ſtangen abzuſägen und der durch Schüſſe ſeinen Kameraden Zeichen
geben wollte Die drei Spionenriecher trafen im Moor ein
Liebespaar Bei ihrem Herannahen ergriff der weibliche Teil
eine verheiratete Frau deren Mann zurzeit im Gefängnis ſaß
die Flucht während der Mann ruhig ſitzen blieb und ſich eine Zi
garre anzündete Der Wachtmeiſter glaubte in ſeiner Aufregung
das Entflammen des Streichholzes bedeute ein verabredetes Sig
nal und in der fliehenden Frau erblickte er einen verkleideten
Spion Er rief ihr daher zu ſtehen zu bleiben und als ſeine Auf
forderung unbeachtet blieb ſchoß er aus ſeinem Dienſtrevolver
Der Schuß traf die Fliehende in den Unterleib ſo ſchwer daß ſie
nach einigen Tagen verſtarb Der Ehemann erfuhr von der ganzen
Affäre erſt als er aus dem Gefängnis entlaſſen wurde Der An
geklagte gab im weſentlichen obigen Tatbeſtand zu er habe unter
den damaligen Verhältniſſen an einen verkleideten Spion glauben
müſſen Der Staatsanwalt trat dieſer Auffaſſung bei und ließ
die Anklage fallen Demgemäß erkannte die Strafkammer auf
Freiſprechung des Angeklagten der ſich bei ſeinem Vorgehen im
guten Glauben befunden habe

Der Verzweiflungstat eines Großvaters

Straßburg Elſ 9 April Die Verzweiflungstat eines Groß
vaters rief hier bei den zufälligen Beobachtern große Aufregung
hervor Ein älterer Mann ergriff plötzlich einen neben ihm gehen
den etwa ſechs Jahre alten Jungen warf ihn in die hochgehende
Jll unterhalb des Wehres und ſprang dann ſelbſt in die Fluten
Die Zuſchauer der Szene riefen laut um Hilfe worauf ein Feuer
wehroffizier herbeieilte Schuhe und Waffenrock abwarf und dann
in das kalte Waſſer ſprang Es glückte ihm trotz der heftigen
Strudel den Knaben zu ergreifen und mit ihm das Ufer zu er
reichen Jnzwiſchen war der alte Mann eine größere Strecke
weiter nach unterhalb getrieben worden Durch die Rufe wurde
ein Gaſtwirt aufmerkſam der ſich ebenfalls ſofort in die Fluten
ſtürzte Das Rettungswerk war hier beſonders ſchwierig weil
der Retter gegen einen Eisbrecher getrieben worden war Er er
faßte ſchließlich den lebloſen Körper und mit Hilfe von Stangen
konnten Retter und Geretteter ans Ufer geborgen werden Bei
dem Knaben wie bei dem alten Manne wurden ſofort Wiederbele
bungsverſuche gemacht die bei beiden Erfolg hatten Doch hatte
letzterer ſchon viel gelitten daß er bald nach der Einlieferung ins
Spital verſtarb Die Polizei ſtellte feſt daß es ſich bei ihm um
einen Arbeiter Ohl handelte der nach einem Unfall ſchwermütig
geworden war und wiederholt die Aeußerung getan hatte er wolle
aus dem Leben ſcheiden und ſeinen Enkel mitnehmen Der ge
rettete Knabe befindet ſich jetzt wieder wohlauf
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Vermiſchtes
Amerikaniſche Geſellſchafts ,Löwen und Rhinozeroſſe Die

zerſtreuungslüſternen Damen der amerikaniſchen Geſellſchaft haven
trotz dem bitteren Ernſt der Zeit noch immer Luſt und Muße
ſich den Kopf darüber zu zerbrechen wie ſie ihrer geſellſchaftlichen
Vergnüglichkeit einen neuen Senſationsreiz leihen könnten Den
Vogel hat dabei wie ein Newyorker Brief der Ora erzählt die
erfindungsreiche Frau Auſtin Norriſon abgeſchoſſen die mit ihrem
zoologiſchen Diner eine noch nie erlebte Spezialität geſchaffen
hat Die Geſellſchaft verſammelte ſich in einem rieſigen eiſernen
Käfig der den Feſtſaal darſtellte Sie wurde von den Gaſtgebern
empfangen von denen der Herr im Koſtüm eines Löwenbändigers
die Dame in dem einer Vogeldreſſeuſe erſchienen Alle Einge
ladenen kamen in Tierfellen und mußten auch die Stimmen der
Tiere imitieren in deren Haut ſie ſteckten 1 So ſah man hier
ein Rhinozeros dort eine Gazelle einen Bären ein Zebra einen
Tiger und ähnliche Vierfüßler Nicht allen gelang es freilich die
Tierſtimmen vollkommen nachzuahmen aber jeder gab ſein Beſtes
und der Zuſammenklang der verſchiedenen brüllenden und blöken
den Tiere erfüllte jedenfalls den gewünſchten Zweck Das Eſſen
wurde von Dienern aufgetragen die ihre taktvolle Herrſchaft als
Affen koſtümiert hatte Beim Champagner erreichte die Fröhlich
keit ihren Höhepunkt Die Beſtien machten einen Höllenlärm
ganz im Charakter und Geiſt dieſer Orgie die erſt in ſpäter Nacht
ſtunde endete Es ſei ausdrücklich betont daß dieſe Viecherei
kein Aprilſcherz iſt

Das Kokain Laſter in Paris Nachdem die franzöſiſche Regie
rung den Abſinth verboten und den Verkauf von alkoholiſchen Ge
tränken eingeſchränkt hat rüſtet ſie ſich ietzt den Opiumrauchern
und Morphiniſten zuleibe zu gehen Aber noch immer macht ſich
in Paris unbeſtraft ein Laſter breit das nicht geringere Schüden
verurſacht als O Es handelt ſich um dass Opium und Morphium
Laſter der Kokain Eſſer die in Frankreich in den Pariſer Bars
ihr Weſen treiben Zwiſchen 5 und 6 Uhr iſt ihre Stunde in der
ſie ſich in den Bars einfinden um das weiße Pulver einzunehmen
und ſich dadurch den Rauſch üppiger Freude zu verſchaffen Die
Stammagäſte haben in den Bars ihre reſervierten Tiſche der Be
ſitzer der Bars verkauft ihnen perſönlich das ſchimmernde Pulver
und begleitet ſie in den abgeſchloſſenen Raum in dem ſie ihren
Kokaintraum träumen ohne daß ein Auge eines Unberufenen ſie
ſieht Ein Berichterſtatter des Neapeler Mattino der trotzdem
Gelegenheit hatte die Jnſaſſen einer dieſer Kokainbars zu be
lauſchen gibt von dem was ergeſehen ein grauſiges Bild in dem
phantaſtiſche und brutale Züge ſich zu einem tollen Durcheinander
verbinden Das Kokain iſt ein viel ſchlimmerer und gefährlicherer
Feind als Opium Morphium und Aether und das Opfer muß
den kurzen Rauſch mit ſchweren Herzkrämpfen bezahlen die mit
unfehlbarer Sicherheit zum Tode führen
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5 4Wetkter Ausſichken

Halliſcher Wetterbericht

April 10 April9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 743,5 749,3Thermometer Celſius 5Rel Feuchtigkeit 69 85Wind WSW 2 WSW 2Marimum der Temperatur am 9 April 0 C
Minimum in der Nacht vom 9 April zum 10 April 1 C
Niederſchläge am 10 April 7 Uhr morgens 0 mm

Wekterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

Wolkig vielfach heiter milde Strichweiſe Gewitter
Schön heiter milde warm Gewitter
Wolkig mit Sonnenſchein warm
Vielfach heiter warm Strichweiſe Gewitter
Wolkig teils heiter milde
Bewölkt kühler Regenfälle
Schön warm heiter Nachts kalt

April
April
April
April
April
April
April

11
12

13

14
15
16

17

Halliſcher Markkbericht
vom 10 April 1915

Eier pro Mandel 50 65 Mk Wirſingkohl pro Stück 19 20 W
Butter Pfd 60 80 Grünkohl pro Stück 05 0 10
Hühner alte pro Stück 50 50 Blumenkohl pro Stück 10 50
Hähne pro Stück 00 00 Wohrrüben pr Wandel 10 0 15
Enten pro Stück 00 00 Kohlrüben pro Stück 05 0 10
Gänſe pro Stück 00 00 Kohlrabi pro Stück 03 0,04
Tauben jg pro Paar 00 50 Radieschen 2 Bündchen 00 00
Aepfel pro Pfd O 10 25 Zwiebeln pro Pfd 15 20Birnen pro Pfd 00 00 Sellerie pro Stück 08 0 10
Haſen pro Stück 00 00 Kartoffeln pro Zentner 50 50
Kaninchen pro Stück 60 50 r 1 Pfd 07 0 08Faſanenhähne pr Stck 00 00 Schweinefleiſch pr Pfd 90 40
Salat pro Stück 10 20 Hammelſleiſch 90 20
Rotkohl pro Stück 10 25 Rindfleiſch 49 90 220Weißkohl pro Stück 10 20 Kalbfleiſch 90 46

Verwendei

Kreuz Pfennis
Marken

Schaufengter Gr Steinstr
bitten wir zu beuehten
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i j Uhrmacherus Ig unt Leipzigerstr
Orden Uhren und Goldwaren etc
Eisernes Kreuz sowie and Bänder
Miſttär Ausrüstungs Gegenstände

Militär
Lampen u
Kompasse

Eiserne Kreuze Original wie es
verliehen wird towie in klein Größen

aus den Schlat kommt jeder welcher
Fich meiner wirklich guten
e ck bedienter TaschenuhrenMilitär Weckeſ mit Wecker

Zur Schonung der eigenen guten Uhr ging Herren Uhren

bie hie Armes Uhren Witt Gold u Sildorwaren
blatt

Billige Armhand Uhren unt Garantie
Koderne Wand u Standuhren Gustav Unlig

Sonntag ist mein Geschäft nur geöffnet von 10

Amtliche Brkaunimachnngen

Vekanntmachung
betreffend Aenderung der Vekanntmachung über das Verfüttern
ron Roggen Weizen Hafer Mehl und Brot vom 21 Januar 1915

Reichs Geſetzbl S 27
Vom 31 März 1915

Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen uſw
vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Verordnung
erlaſſen

Artikel 1
Jn der Bekanntmachung über das Verfüttern von Roggen

Weizen Hafer Mehl und Brot vom 21 Januar 1915 Reichs
Geſetzbl S 27 ſind folgende Aenderungen vorzunehmen

1 Jn s 1 Abſ 1 erhält Nr 5 folgende Faſſung
Brotabfälle und Brot die zur menſchlichen Ernährung

geeignet ſind
S 1 erhält Abſ 2 folgende Faſſung
Hafer Nr 1 der einem Halter von Einhufern nach

8 8 Abſ 2a und S 23 der Bekanntmachung über die Regelung
des Verkehrs mit Hafer vom 13 Februar 1915 Reichs
Geſetzbl S 81 überlaſſen iſt kann an Einhufer ferner an
Kälber und Lämmer ſowie an Spann und Zuchttiere ver
füttert werden

3 Jm S 2 erhält Abſ 2 folgende Faſſung
Das Quetſchen Schroten oder ſonſtige Zerkleinern von

Hafer für Futtermittel iſt nach Maßgabe von S 1 Abſ 2
geſtattet

4 S 4 fällt weg

Di

Artikel
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außer
krafttretens

Berlin den 31 März 1915
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück
Bekanntmachung

Von Oſtern 1915 ab werden im Handarbeitsunterricht der
Mädchen an den evangeliſchen Volksſchulen folgende Lernmittel
gehraucht

Klaſſe VI 2 Lagen braune Baumwolle fünfdrahtig zwei
Geſtrick Nadeln Nr b

Klaſſe V Sommerhalbjahr 3 Lagen Wolle und zwei
Heſtrick paſſende Nadeln Winterhalbjahr weißen Stoff
Prinzenſtoff 30 Zentimeter lang und 25 Zentimeter breit zwei

Stickereinadeln Nr 23 1 Docke rotes Stickgarn Nr 20 kleine
Stecknadeln Zentimetermaß Fingerhut Schere

Klaſſe IV Sommerhalbjiahr Mittelſtarkes weißes
Halbleinen 30 Zentimeter lang und 40 Zentimeter breit grauen
Leinenſtoff 75 Zentimeter lang und 35 Zentimeter breit Näh
garn Nr 70 Nähnadeln Nr 7 Stecknadeln Zentimetermaß

und Schere Winterhalbjahr Ungefähr 1,20
eine Lage farbige Zephyrwolle und eine

Fingerhut
Meter Barchentſtoff
paſſende Häkelnadel

Klaſſe III Sommerhalbjiahr Ungefähr 2,25 Meter
weißen Stoff Linon Nähgarn Nr 80 Nähnadeln Nr 8 Steck
nadeln Zentimetermaß Fingerhut und Schere Winterhalb
jahr 4 Stückchen weißen Stoff 18 Zentimeter im Viereck zwei
Stückchen bunten Stoff 18 Zentimeter im Viereck

Klaſſe II Konfirmandinnen Sommerhalbjahr Un
gefähr 2,50 Meter weißen Stoff Linon Nähgarn Nr 80 Näh
nadein Nr 8 Stecknadeln Zentimetermaß Fingerhut und Schere
Winterhalbjahr 1,50 Meter Schürzenſtoff

Klaſſe II Richtkonfirmandinnen Sommerhalbjiahr
Stoff zu einem Kopfkiſſen 30 Zentimeter Stoff Linon
Winterhalbiahr 2 Meter Schürzenſtoff 1,50 Meter weißen
Stoff Linon Nähgarn Nr 80 Nähnadeln Nr 8 Stecknadeln
Jentimetermaß Fingerhut und Schere

laſſe J Sommerhalbjahr Das kleine Sticktuch 2
Docken rotes Stickgarn Rr 80 und 40 Nähnadeln Nr 7 und H
Fingerhut und Schere Winterhalbjahr Ungefähr 2,50
Meter weißen Stoff Linon Stecknadeln Zentimetermaß weißes
Garn Nr 80 Ungefähr 1,75 Meter Stoff Linon

Halle a den 6 April 1915 Der Magiſtrat
Bekanntmachung
betr zuckerhaltige Futtermittel

Seitens der Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte in
ind dem Stadtkreis Halle zunächſt

200 Zentner Schnitzel
1000 Zentner Melaſſefutter und
400 Zentner Zuckerfutter

zugeteilt worden deren Eintreffen auf dem Speicher der Zentral
genoſſenſchaft am Sophienhafen noch öffentlich bekannt gegeben
werden wird Die Abgabe erfolgt gegen Bezugsſcheine Zwecks
Ausſtellung dieſer Scheine werden die hieſigen Verbraucher aufgefordert bis n den 12 April 1915 dem Magiſtrat Drey
bauptſtraße 6 Zimmer 57 ihren Bedarf ſchriftlich anzumelden
Tierbeſtand und Futlermittelvorräte ſind in den Anmeldungen
genau anzugeben

Jn erſter Linie werden die Vorräte an Halter von Pferden
die wirtſchaftlich wichtige Arbeitsleiſtungen verteilt
werden Viehhalter die ſich bereits Vorräte beſchafft Haben
müſſen ſo lange zurückſtehen als andere dringlichere Bedürfniſſe
geltend gemacht werden

Die Abgabe der Vorräte erfolgt in vollen Zentnern Dringend
wird den Abnehmern empfohlen brauchbare Säcke zu ſtellen wo
für eine Vergütung von 35 Pfg für das Stück gewährt wird

S alle a den 8 April 1915 Der Magiſtrat
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Vorstehende Bilanz ist geprüft und richtig befunden

R Riedel, v d Heyden Rvnsch Haase Keil

neu in den Auisichtsrat gewährt

Ausſchreibung
Die Tiſchlerarbeiten zum Neubau der Sparkaſſe an der Rat

hausſtraße ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Mit der Aufſchrift Tiſchlerarbeiten Sparkaſſe verſehene An

gebote ſind bis
Mittwoch den 21 April vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro I Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen im Baubüro Neubau Sparkaſſe
von 10 1 Uhr vormittags zur Einſicht aus woſelbſt auch die Ver
dingungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
Halle Saale den 7 April 1915

Städtiſches Hochbauamt

Ausſchreibung
Die Malerarbeiten zu den Kapellenanbauten auf dem Ger

traudenfriedhofe ſollen im Wege der Wettbewerbung in 2 Loſen
vergeben werden

Mit der Aufſchrift Malerarbeiten Gertraudenfriedhof ver
ſehene Angebote ſind bis

Montag den 19 April 1915 vormittags 10 Uhr
an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Rr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 113 des Hochbauamts Dreyhauptſtraße 6 III zur Einſicht aus
woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig ent
nommen werden können

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Halle Saale den 6 April 1915

Städtiſches Hochbauamr
Jn das Handelsregiſter Ab B iſt mehrere ernannt durch zwei Geſchäfts

heute unter Nr 336 die Gruppe rer oder durch einen Geſchäftsführer
Mitteldeutſcher Zementwerke Ge und einen Prokuriſten oder durch zwei
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung Prokuriſten vertreten werden
mit dem Sitz in Halle S und einem alle den 6 April 1915
Stammkapital von 26700 Mk ein Königliches Amtsgericht Abt 19
getragen des Unterneh das hieſige Handelsregiſter Not A
mens iſt die Vertretung der gemein jſt Heute eingetragen Zu Nr 97 vbeir
ſamen Intereſſen der Geſellſchafter in die Firma Heinrich Müllers Ww
den Abſatzgebieten Deutſchlands und Halle S Elſe Saß geb Müller
der OeſterreichUngariſchen Monarchie n Halle S iſt Prokura erteilt Zu
ſoweit ſolche nicht ſchon durch den Hr 2493 Die Firma Otto Luther
Verband Mitteldeutſcher Zementwerke mit dem Sitz in Halle S und als
oder ſchon beſtehende andere Verträge deren Inhaber der Holzhändler Otto
wahrgenommen ſind insbeſondere diee er 7 April 1915ie Geſellſchafter Der Geſell i

e elellſchaft kann vom 1 Januarab von jedem Geſellſchafter gekündigt Unterricht

werden jedoch für r e S
Zeitpunkt als entweder zu dem dieMitteldeutſche Zementverkaufsſtelle Ge Pensionat Starke
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung e Pro de 5Halle S oder die che Ze Neue Promenade 5
ſchränkter Haftung Hannover gekündi Wohnnng gemütliches Familien

wurde oder falls eine diefer Gefe m erfolgr
ſchaften ſich aZeitpunkt dieſer ung Ge h h k h he h e Die eſe Ha 16 8 06 86 le

Gr Steinſtraße 14ſchaft ſoll ſolange nur ein Geſchäfts
führer ernannt iſt durch dieſen ſind Beginn des nächſten Kurſus Anf Mai
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Rallesoher Bankverein von Kulisoh Kaempf 0Oo,
Kommancdit Geselischaft auf Aktien

Goethert

Der Aufsichtsrat des Halleschen Bankvereins von Kulisch Kaempf Co
Kobe

Herr Generaldirektor Osterloh ist durch den Tod ausgeschieden Herr Direktor C V Rooälger in Halle 2 d S ist
Mette Nolle Otto Pfaffo Reinloke Rade

Bekanntmachung
Vorein Ghomischer Fabriken Aktiengesellsehaft Zoitz

In der ausser ordentlichen Generalversamml unserer
re vom 20 Februar 1915 wurde folgender Beschluss

gefasst

1 Das Grundkapital wird von M 5000000 um M 2000000
auf M 3000000 in der Weise herabgesetzt dass ſe fünf Aktien zu
drei Aktien zusammengelegt werden

2 Die Aktionäre haben zum Zwecke der Zusammenlegung
Aktien nebst Dividendenscheinen und Erneuerungsbogen bis zu einer
vom Aufsichtsrat festzusetzenden in den Gesellschaftsblättern be
kannt zu machenden Frist einzureichen Von je fünk eingereichten
Aktien werden zwei zurückbehalten und vernichtet während drei
Aktien den Aktionären mit dem Stempelaufdruck ne Leblieben
gemäss Zusammenlegungsbeschluss vom 20 Februar 1915 zurück
gegeben werden Die so verbleſbenden 3000 Stück Aktien werden
neu mit den Nummern 3000 versehen

3 Soweit die von Aktionären eingereichten Aktien zur Durch
führung der Zusammenlegung nicht ausreichen der CGesellschaft aber
zur Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt
sind werden von der Gesamtheit der in dieser Weise eingereichten
Aktien immer zwei zurückbehalten und vernichtet und drei durch
den vorerwähnten Stempelaufdruck für göltig geblieben erklärt Die
letzteren werden zum Börsenkurs oder falls ein solcher nicht vor
handen ist in ötfentlicher rer verkauft und der Erlös den

gen nach Verhältnis ihres Aktienbesitzes zur Verfügung
gestellt

4 Aktien welche nicht rechtzeitig eingereicht worden sind so
wie eingereichte Aktien welche die zur Durchführ der Zusanimen
legung erforderliche Zahl nicht erreichen und der Gesellschaft nicht
zur Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Ve g goestellt
sind werden für kraftlos erklärt An Stelle der für kraftlos erklärten
Aktien werden neue Aktien ausgegeben und zwar je drei neue für
fünf alte Die neuen Aktien sind für Rechnung der Beteiligten zum
Börsenkurse und falls ein solcher nicht vorhanden ist in ökfentlicher Versteigerung zu verkaufen und der Erlös den Beteiligten nach
Verhältnis ihres Aktienbesitzes zur Verfügung zu stellen

5 Die Zusammenlegung soll spätestens bis zum 31 Oktober 1915
durchgetührt sein

6 Der durch die Zusammenlegung in der Bilanz frei werdende
Betrag ist zur Beseitigung der Unterbilanz und zu Abschreibungen
zu R Auch können Teile davon zu Rücklagen verwendet
werden

7 Der Aulfsichtsrat wird beauftragt nach Durchführung der Zu
sammenlegung S 6 des Gesellscheftsvertrages der veränderten Grund
kapitalziffer entsprechend zu fassen

8 Der Vorstand wird beauftragt den Beschluss über die Herab
setzung des Grundkapitals die erfolgte Herabsetzung sowie die ge
mäss Ziffer 7 vorzunehmende Abänderung des Gesellschaftsvertrages
zum Handelsregister anzumelden

9 Während der Dauer des Krieges soll eine Versteigerung von
Aktien nicht erfolgen

Der Beschluss ist unterm 13 März 1915 in das Handelsregister
Zeitz eingetragen worden

Unter Hinweis auf obigen Beschluss fordern wir hiermit unsere
Aktionäre auf bis spätestens 30 Juni 1915 ihre Aktien nebst
Dividendenscheinen und Erneuerungsbogen bei

der Hannoverschen Bank Hannover
der Allgemeinen Deutschen Credit Anstalt Leipzig oder
der Deutschen Bank Berlin

zum Zwecke der Zusammenle c einzureichen
Aktien welche nicht rechtzeitig eingereicht worden sind sowie

rechtzeitig eingereichte Aktien welche die zur Durchführung der
Zusammenlegung erforderliche Zahl nicht erreichen und der Gesell
schaft nicht zur Verwertung för Rechnung der Beteiligten zur Ver
fügung gestellt sind werden für kraftlos erklärt

Die Gläubiger unserer Gesellschaft werden unter Hinweis auf
die beschlossene Herabsetzung des Grundkapitals aufgefordert ihre
Anspriüche anzumelden

Der Vorsfand
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Aifnahme v Schülerinnen jederzeit Unterweiſung in Kriegs und Diätküche
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